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Amtliche Nekamrtmachttirgerr.

Bekanntmachung.
Wegen Ausführung von WaffrrleitungSarbeiten

ist der alte Weg vo« Teinach nach Röthenbach
für Fußgänger und Fuhrwerke bis anf Wei¬
teres gesperrt.

Calw , den 23. August 1900.
K. Oberamt.

Stv. Amtm. Münz,  A .-V.

Lagesneuigkeiten.
* Calw,  24 . August. Am gestrigen Tage

feierte Hr. Professor Plocher  in aller Stille im
Kreise seiner Angehörigen seinen 80. Geburtstag.
Hr. Rektor Vr. Weizsäcker  brachte dem hoch an¬
gesehenen Lehrer zugleich im Namen des Lehrer¬
kollegiums des Reallyceums  die herz¬
lichsten Glückwünsche zum Geburtstage dar. Der
Jubilar, welcher nun 53 Jihre in unserer Stadt
verlebt hat, erfreut sich noch eines frischen Geistes und
einer guten Körperkraft. Möge ihm noch ein weiterer
schöner Lebensabend beschieden sein.

2 . Hirsau.  Letzten Dienstag , den 21 . Aug,
fand in den Räumen des Gasthofsz. Rößle hier
ein Conzert  statt, das einen überaus hohen Kunst¬
genuß bot und seinem angekündigten Zweck entsprechend
einen ebenso reichen als schätzenswerten Ertrag in die
Kaffe des hiesigen Verschönerungsvereins
lieferte. Die hier schon seit Jahren bekannten Som¬
mergäste: Herr Theodor Bertram,  Kgl . Hof¬
opernsänger, mit seiner Gemahlin, Kammersängerin
Frau Fanny Bertram in Verbindung mit der Kgl.Hof¬
schauspielerin Fräulein Brand  und unterstützt von
weiteren musikalischen Kräften der Hirsauer Fremden¬
kolonie gaben in einem fein gewählten und meister¬
haft durchgeführten Programm herrliche Proben ihrer
Kunst und entfesselten bei dem lauschenden Publikum
wiederholt einen Beifall, der deutlich zeigte, wie
dankbar die Zuhörer für das Gebotene waren. Ver¬
schiedene Nummern, so „Prinz Eugen, v. Loews" und

„Waffenschmiedlied, v. Lortzing" mußte Hr. Bertram
äa 6axo singen, während Frau Bertram mit einem
Lred v. Hildach allgemeine Bewunderung erregte.
Insbesondere aber riß das Duett von Herrn und Frau
Bertram„Abschied der Vögel, v. Hildach" die lautlos
horchende Menge zu brausendem Beifall fort. Einen
hohen Kunstgenuß anderer Art boten die meisterhaften
Deklamationen von Frl. Brand und gefiel hier be¬
sonders: „Der Raub der Sadiaerinnen." Hr. Oberst-
liutnanntv. Molt ke  gab am Schluß im Namen
deS Publikums und insbesondere als Mitglied des
Verschönerungsvereins dem Gefühl der hohen Be¬
friedigung und de» Dankes seinen Ausdruck durch
ein den Künstlern dargebrachter Hoch. Dank sei
aber auch gesagt den so zahlreich erschienenen Kur¬
gästen, die dadurch ermöglichten, daß unsrer VrreinS-
kafle ein so namhafter Betrag zugefallen ist. Die
Saison neigt sich nun ihrem Ende zu und so rufen
wir denn von Herzen unfern Künstlern, denen wir
zu so großem Dank verpflichtet sind, wie allen l.
Sommergästen unsres idyllischen Kurplatzes zu: Auf
fröhliches Wiedersehen im nächsten Jahr!

Teinach,  22 . Aug. I . Hafner,  lang¬
jähriger Besitzer deS weitbekannten Gasthofs zum
„Goldenen Faß" verkaufte sein Anwesen an Fr.
Zeh, langjährigen Koch bei der Marine. Die Neber-
nahme erfolgt am 1. Septemberd. I.

Brette » , 22. August. Von der Haltbar¬
keit eines Dachziegels liefert ein beim Umdecken vom
Hause des Herrn Friseur Staudt Vorgefundener
Ziegel einen deutlichen Beweis, die Inschrift des
Ziegels lautet „David Seiz 1690". Der Ziegel ist
jedenfalls kurz nach der Zerstörung Breitens ver¬
wendet worden und ist in einem noch sehr guten
Zustand.

Kreuznach,  21 .Aug. Ein Unwetter, wie eS
seit Menschsngedenken nicht erlebt wurde, hat gestern
nachmittag nach der Frkf. Ztg. die Nahegegend, den
Soonwald und den Westrich bis zum Donnersberg
hin heimgesucht. Unter furchtbarem Blitze und Donner
ergoffen sich stundenlang wahre Woikenbrüche über
Feld und Flur. Von den Bergen herab stürzten
riesige Waffsrmaffen ins Thal, die Weinberge und

Aecker verwüstend und alles mit sich fortreiß-nd.
Besonders schwer wurde daS Dorf Bockenau betroffen,
dessen Hauptstraße in einen reißenden Strom ver¬
wandelt wurde, der Gräben und Mauern überstieg
und sich in die Häuser ergoß. Zahllose Bäume und
Zäune wurden fortgenffen, die Getreidegarben fort¬
geschwemmt, Mauern zum Einsturze gebracht. Die
Bewohner mußten sich eiligst in die oberen Stockwerks
flüchten, die Kelle? stehen heute noch voller Wasser.
Ueber das hochgelegene Dorf Steinhardt ging ein
Wolkrnbruch nieder, dessen ungeheure Waff-rmaffen
sich unter donnerndem Getöse ins Thal ergoffen und
in Sobernheim Straßen und Keller unter Wasser
fetzten. Der daS im Thale liegende Dorf BooS durch¬
fließende Bach bildet« einen reißenden Strom, die
mitgeführten Balken, Bäume und Schuttmaffen ver¬
stopften im Nu alle Brücken, und das Waffe» über¬
flutete die Dorfstraßen und drang von da in die
Häuser, Keller und Höfe; mit knapper Not konnten
die Einwohner sich und ihr Vieh in Sicherheit bringen.
Die daS Dorf umgebende Flur bildet heute noch einen
riesengroßen See. In zahlreichen Fällen hat der
Blitz eingeschlagen und gezündet. In Ebernburg wurde
der Feldhüter Obsche durch«inen Blitzschlag tötlich
verletzt, in Beisel im Fürstentum Birkenfeld der Ge¬
meindehirt erschlagen. Der an Weinbergen, Feldern
und Häusern angerichtete Schaden geht hoch in die
Hunderttausende, und es wird Monate lang dauern,
bi» die Spuren des furchtbaren Wetters beseitigt sein
werden.

Berlin,  23 . August. Aus Zürich wird dem
Berliner Tageblatt gemeldet: Am Schwent li¬
ker  g im Entlebuch Kanton Luzern wurde gestern
früh ein junger Kurgast aus Köln namens Klöhne
schwer verletzt aufgefunden.  Er bestieg
vorgestern obend den Berg allein und stürzte in der
Dunkelheit ab. Die Aerzte glauben sein Leben retten
zu können.

Paris,  22. Aug. Auf der Pariser Welt¬
ausstellung ist die Einrichtung getroffen worden, daß
nicht blos Aussteller selbst, sondern auch Mitarbeiter
der Aussteller prämiirt werden. Infolgedessen erhielten
2 Ingenieure der Firma Werner und Pfleide  -
r er -Cannstatt, Fritz Job und Paul Köhler, silberne

t ! k k E k O Nachdruck virbotni.

Dl « l- isertei ».
Seeroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung.)
Der schwarze Cildwell, dem ein satanisches Feuer aus den blutunterlaufenen

Augen blitzte, gab seinen zweiten Schuß auf den Kommandanten ab. Die Kugel
ging fehl; dem unglücklichen Masters gegenüber hatte er sicherer gezielt. Zum
dritten Male abzudrücken blieb ihm keine Zeit, und so schleuderte er die plumpe,
ungefüge Waffe mit aller Kraft nach deS Gegners Kopf. Der schwere Revolver
traf den erhobenen Säbel, besten Klinge wie Glas zerbrach. Boldock schleuderte
den nutzlosen Stumpf von sich und pickre den auf ihn zu stiirzmden Crldwsll
mit bärenhaftem Griff. Es entspann sich ein wütender Ringkampf, bei dem
niemand dem tapferen Offizier zu Hilfe kam. Die Absiht des Schwarzen war,
Boldock unter sich zu bringen, ihm dann das Knie oder den Fuß aul die Kehle
zu setzen und ihn so zu erdrofftln. Ec war der Stärkere und kämpfte um
Leben und Freiheit. Keuchend, knirschend und stampfend schwankten und taumelten
sie hinüber und herüber, der Kommandant wortlos, Crldwell fürchterliche Flüche
ausstoßend. Da ließ der Letztere urplötzlich seinen Gegner los — ein Ausdruck
unaussprechlichen Entsetzen» zeigte sich auf seinem aschgrau gewordenen Gesicht,
in dem starre» Blick semer hervorquellenden Augen.

„Ha!" stieß er lallend hervor. „Da ist sie!"

In demselben Moment schleuderte ihn der Kommandant zu Boden, und
Stubbivs stürzte mit einer Leine herbei, ikn zu fesseln. Im Salon aber, durch
den Gang von dieser Stelle aus sichtbar, stand Miß Mansel und beobachtete den
Kampf.

„In deine Kammer, Margaret!" rief Boldock ihr, nach Atem ringend zu.
Sein Herz wurde zu Eis bei dem Gedanken, daß eine Kugel sie treffen könnte.
Noch einen Blick warf das Mädchen auf den Gefangenen.

„Das ist Caldwell!" rief sie; dann verschwand sie in ihrer Kammer.
Der Kommandant hatte von Anfang an gewußt, mit wem er es zu thun hatte.
„Binden Sie ihn ordentlich, Stubbins," sagte er. „Schnüren Sie den

mörderischen Hund, bis ihm das Blut unter den Nägeln hervorspritzt!"
Schnell, mit vereinten Kräften, fesselten sie den Verbrecher an Händen und

Füßen, dann schleiften sie ihn zur Achterluk und warfen ihn hier wie einen Ballen
in den Raum hinab.

Noch aber hatte der Kampf sein Ende nicht erreicht. Die übrigen Fünf
fochten wie Dämonen, sie schossen nach rechts und nach links, bis sie keine Kugel
mehr im Lauf hatten, und dann schleuderten sie die unnütz gewordenen Revolver
gegen ihre Angreifer. Drei Seeleute lagen bereis verwundet an Deck, und noch
waren die fünf Piraten unverlrtzt. Der bühnenhaste Davenire hatte einem der
Matrosen eine Handfpeiche entrissen und stürzte sich nun mit diesem Hebebaum
auf Matthews, den Obersteuermann. Noch«inen Augenblick, und dieser würdige
Seefahrer hätte nie mehr eine Eintragung in sein Logbuch gemacht, wenn ein
rettender Zufall nicht den zerschmetternden Streich von seinem Haupte abqewendet
hätte. Davenire trat in seiner blinden Wut auf einen der herumliegenden Revolver,
er stolperte und fiel, und ehr er sich wieder auf,»raffen vermochte, hatten der
Steuermann und drei Matrosen sich auf ihn geworfen. Es bedurft«der äußersten
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Medaillen . Dem Drehnmelster OUo Wiidt und dem
Schreinermcister Andreas Mauch wurden Bronze-
Medaillen , dem Monteur Friedrich Stall eine ehren¬
volle Anerkennung zuerkannt . Die Firma Werner
und Pfleiderer selbst war mit ihrer Ausstellung außer
Konkurenz , da sie in dem Preisgericht vertreten war.
— In der Gruppe , „ Gold - und Silberschmüdearbeiten"
wurde als höchste Auszeichnung an deutsche Indu¬
strielle stur eine  goldene Medaille verliehen , und
zwar der Firma P . Bruckmann  und Söhne in
Heilbronn . Als Mitarbeiter der Firma wurden aus¬
gezeichnet : Bildhauer Amberg in Heilbronn , Bildhauer
Kiemlen in Stuttgart mit der silbernen Medaille , die
Bildhauer Stock und Rieß in Heilbronn mit der
bronzenen Medaille . — Der Blerstifrfabrik von A.
W . Fader  in Stein bei Nürnberg wurde für ihre
Bleistifte der große Preis , für ihre Einrichtungen zur
geistigen und moralischen Förderung der Arbeiter die
goldene Medaille zuerkount . — Ferner erhielt sie in
der Abteilung „Präzisionsinstrumente " für Rechen¬
stäbe und Redukliousmaßstäbe die silberne Medaille,
ebenso sür ihre in der Fabrik zu Noisy -le -Src ge¬
fertigten Farben und Tinten . Ihre vier Direktoren,
Winkler und Memmert in Stein , Homburg und Macht
in Paris wurden durch die silberne Medaille aus¬
gezeichnet.

Die Wirre « i« China.
Berlin,  23 . August . Wie die Berliner

Neuesten Nachrichten hören , sind in der vergangenen
Nacht hier die ersten direkten Meldungen des deutschen
Geschäftsträgers in Pekinp , von Below , eingegangen.
Eine Depesche ist vom 14 . ds ., die andere vom 16.
ds . datiert . Herr von Below bestätigt , laß die Ver¬
bündeten in Peking eingezogen seien und daß noch
am Tage vor ihrem Einzüge von den Chinesen hart¬
näckige Angriffe auf die Gesandtschaften stattgefunden
hätten . Die Japaner hätten vor dem Einen Thor
einen 9stündigen Artillerie Kampf zu bestehen gehabt,
ehr sie in die Stadt eindringen konnten.

Berlin,  33 . August . Nach einem Tele¬
gramm der Berliner Neuesten Nachrichten aus Wil¬
helmshaven meldet der deutsche DetachementS-
führer in Peking,  Oberleutnant Graf von
Soden : Peking am 15 . ds . entsetzt . Von
dem 50 Mann starken Detachement
sind 11 gefallen , fünf leicht und einer
schwer verwundet.

Berlin,  23 . August . Drr Lokal - Anzeiger
meldet aus Tschifu : Hier verlautet , die Kaiserin-
Mutter sei am Montag vor der Einnahme Pekings
in der Richtung nach Kalyan entflohen . Man -Schi-
Kai , der Gouverneur von Shantung , soll mit seinen
Truppen nordwärts vorrücken . Trotz der kolossalen
Schwierigkeiten , welche dis Beschaffung von Pferden
und Kulis sür den Transport verursacht , rückte das
erste Seebataillon bereits am Freitag den 17 . ds.
nach Peking ab . Das zweite Bataillon mit dem
Stabe der Expedition und der Artillerie folgt jetzt
nach . Die brillante Haltung der deutschen Truppen
erregte in Tientsin die ungeteilte Anerkennung der
übrigen Kontingente . Das deutsche Landungs -Corps
von den Kreuzern Hertha und Hansa ist noch nicht
in Peking eingetroffen.

Neapel,  33 . August . Generalfeldmarschall
Graf Waldersee  hat sich gestern abend 11 Uhr
an Bord der Sachsen eingeschifft . Die Spitzen der
Behörden sowie eine große Menschenmenge hatten sich
zu seiner Begrüßung eingefunden.

London,  23 . August . Nach einem Tele¬
gramm aus Port Said ist die deutsche Torpedo-

flottille  auf dem Weg « nach China dort ein -
getroffen.

London,  23 . August . Die Times ver¬
öffentlicht ein Telegramm aus Tunx -Tschou vom 31.
August , welches besagt » daß die Verluste der
verbündeten Truppen  bis heute größtenteils
den zahlreichen Todesfällen an Sonnenstich  zu¬
zuschreiben sind . Die Verluste der Europäer auf dem
Schlachtfeld « würden bedeutend größer gewesen sein,
wenn nicht die Japaner bei jedem Zusammenstoß die
größte Tapferkeit und Aufopferung an den Tag ge¬
legt hätten.

' Tokio,  23 . August . Aus Tschifi  wird
gemeldet : Die japanischen Truppen be¬
setzten den kaiserlichen Palast in Peking
am 16 . dS . Etwa 4 Tage vor der Be¬
setzung von Peking verließen die Kai
serin - Witwe , der Kaiser und die Mi¬
nister Peking unter einer Eskorte von
3000 Mann von den Tungfuhsiang « .
Ihr Ziel soll , wie man vermutet , Singantwen
in Schensie sein . Weil in Peking  groß : Wirrcn
herrschen , wurde die Stadt in verschiedene
Sektionen eingekeilt.  Die eine Hälfte der
Tartarenstadt auf der nördlichen Seite wurde unter
die Aufsicht der japanischen Truppen gestellt . Von
den verbündeten Truppen  wurden ver¬
schiedene KomiteS ernannt,  welche die Ruhe
in der Stadt aufrecht erhalten sollen . Diese KomiteS
bestehen aus Japanern , Russen , Engländern , Ameri¬
kanern und Franzosen . ES gelang ihnen , die in
dem Kaiserpalast gefangenen fremden
Missionare und chinesischen Christen
zu befreien.  Die Japaner verloren 200 Tote
und Verwundete . Die Verluste des Feindes betragen
600 Tote.

Washington,  23 . Aug . Einem amt¬
lich e n T e l e g r a m m z u f o l g e sollennoch
beträchtliche Kämpfe bevorstehen , so¬
wohl in der Umgegend von Peking,
als zwischen Peking und der Küste , so-
daß es unmöglich ist , den Zeitpunkt
der Zurückziehung de , Truppen auch
nur annähernd anzugeben . In Tele¬

grammen , welche aus Chinain New-
york eintrafen , wird darauf hinge¬
wiesen , daß die Lage im I an gtse - Thale

äußerst kritisch sei . 15000 Mann
seien mindestens nötig , um Shanghai
wirksam zu schützen . Man müsse die

Regierung drängen , unverzüglich Ver¬
stärkungen nach China zu senden.

Dem Jubilar.
Wo SchwärzwaldS grüne Dome ragen.
Im Wettstreit wachst » F cht und Tann ',
Der Nagold Wellen fröhlich wagen
Den Tanz durch blum 'gen Wiesenplan,

Da schaut sich von dem hohen Strande
In dunkler Wellen Spiegelschein,
Entzückt ob dem Smaragdgewande,
DaS Städtchen Calw im Blütcnhain.

Dorthin gelenkt durch Gottes Walten
War einst ein stiller fester Mann,
Um dort die Schule zu gestalten,
Die recht den Kaufmann bilden kann.

Und schlicht begann er dort zu lehren
Gott Merkur - hohe Himmelskunst,
Verstand mit Lieb und Ernst zu mehren
So mancher Schüler Dank und Gunst.

Und betend , daß der Mut ihn leite,
Der nie verzagend immer schafft,
So litt er still in manchem Leide,
Vertrauend Gott und eigner Kraft.

Da wurd ' ihm , was geahnt die Träum «,
Vom Himmel kam 'S wie SegenStau,
ES dehnten sich die kleinen Räume
Und wuchsen an zum stolzen Bau.

So steht der Stadt zum Schmuck und Preise
Ein schönes blüli 'ndeS Institut,
Bekannt in Deutschlands Ländeiklcis «. —
— Der Meister leiter 'S gut ! —

Und jetzt nach 35 Jahren
Erinnerung — so süß ! —
Nach Leiden und Gefahren
Die P lme nun gewiß ! —

Drum feiert ihr Fanfaren
Nun dieses Jubelfest!
Hercn ihr Schülerscharen
Willkommen Jubelgäft ' !

Dem Jubilar erschalle
Der Freude schönster Sang!
Im Thal eS wiedcrhalle
In mächt 'gcm Feierklang!

Heil dir , du treuer Lehrer!
Heil deinem hehren Plan!
Heil Dir . Direktor Spöhrer!
Heil Dir , Du wackrer Monn!

UeillLI.

8. Aug.

8. »

10. ,,

11.

16. "

21. Aug.

10. Aug.
18. „
18. „
24.

Standesamt ßal » . "
Geborene:

Luise Martha Herzog,  Tochter des Friedr.
Herzog,  Messerschmieds hier.

Pautine Rosine Schäfer,  Tochter des Ernst
Schäfer,  Poslassisteiiten hier.

Lina Eisenhardt,  Tochter des Friedrich
Eisenhardt,  Kaminfegermstrs - hier.

Sophie Katharine Holder,  Tochter des
Johannes Holder,  Seifensieders hier.

Friedrich Karl August Bauer,  Sohn des
Karl Bauer,  Kaufmanns hier.

Getraute:
Heinrich Eugen Hartter,  Hofschlossermstr.

von Berg -Stuttgart und Luise Pauline
Pfleiderer,  von hier.

Gestorbene:
Friedrike Deuschle,  ledig , 70 Jahre alt.
Johann Georg Kuhn,  Glaser , 88 I . a.
Johannes Metzger,  Taglöhner , 68 I . a.
Friedrich Karl Späth,  Sohn der Friedrike

Späth,  Fabrikarbeiterin , 6 W. a.

Gottesdienste
am 11. Sonulag nach Trinit . , 26. Aug.

Vom Turm : 53. Kirchen chor : Herr Jesu Christ
mein 's Lebens Licht. Predigtlied : 415, Seelen laßt ec.
S Uhr : Vorm .-Predigt , Herr Dekan Roos.  Feier
des h. Abendmahls . 2 Uhr : Nachmitt .Predigt , Herr
Stadtpfarrer Schund.

Mittwoch , 29 . Aug.
7 Uhr vormitt . : Betstunde im Vereinshaus.
Es wird gebeten , beim Vormittagsgottesdienst am

nächsten Sonntag die südliche Empore der Kirche
(Oberamtsseite ) für den Festzug der Handelsschule frei
zu lassen.

Kraftanstrengung dieser vier Männer , den Riesen zu überwältigen . Bei jeder
Bewegung dieser ungeheuren Masse eisenharter Mutkeln wurden die einen oder
die andern zur Seite geschleudert , bis endlich die Ueberzahl siegte . Es war Mat¬
thews gelungen , mit beiden Händen des wilden Gesellen Hals zu fassen , und so
würgte er ihn , bis seine Helfer den Ungebärdige » mit Leinen ganz umwunden
hatten , so daß er kein Glied mehr rühren konnte.

Als der Kommandant von der Achterluke zurückkam , standen Trollop,
Weston , Shannon und Hankey rückenfrei an der Reeling und wehrten sich gegen
die andringenden Seeleute Mit Mut und Geschick . Jeder von ihnen hatte sich
in den Besitz eines Säbels zu setzen gewußt , und damit parierten sie die Hiebe
der Matrosen , die bisher von ihren Schußwaffen noch keinen Gebrauch gemacht
batten , da es galt , die Räuber lebendig zu fangen . Trollops Antlitz war von
Blut überstiömt , das einer Kopfwunde entquoll , auch sein leinener Rock und der
linke Arm waren billig « ölet . ES war eine widerwärtige , abstoßende Szene —
diese vier Männer , eingeengt von den wütend auf sie loshackenden und stechenden
Seeleuten — eine Szene , der , trotz der tapferen Gegenwehr , jeder heroische
Charakter fehlte , da iS sich einfach um die Festnahme von Verbrechern handelt «.

„Ergebt euch !" rief Boldock . „Euer Leben , st gesichert , wenn ihr freiwillig
die Waffen niederlegtl Ergebt euch , ihr Schufte !"

Da knallte eine Pistole ; Trollop senkte den erhobenen rechten Arm , und
der Säbel entfiel seiner Hand . Stöhnend rollte er die Augen mit einem jammer¬
vollen Ausdruck auf den Kommandanten , die vom Blute freien Teile seines Ge¬
sichte« wurden leichenfahl , er brach in die Kniee , um sich gleich darauf in seiner
ganzen Länge an Deck auSzustrecken.

Als Wlston dies sah , warf er den Säbel fort und verschränkte di « Arme
über der Brust . Zwei der Matrosen bemächtigten sich seiner und rissen ihn fort.

In demselben Moment sank Hankey , von dem Schlag einer Handspeiche auf den
Kopf getroffen , zu Boden.

„So mag denn kommen , was kommen muß !" keuchte Shannon ; da¬
mit ließ er seine Waffe fallen , steckte die Hände in die Taschen und stierte
hernieder auf den zu seinen Füßen liegenden Leichnam Trollop «. Auch er
wurde ergriffen , gefesselt und mit den andern durch die Achterluke in den Raum
gebracht.

„Bringen Sie die Hand - und Fußeisen , Stubbins !" rief der Kommandant.
„Ich will hoffen , daß solche Dinger hier vn Bord sind . Wer war 's , der den
Mann da erschossen hat ?" fragte er sodann , auf den toten Hauptmann deutend.

„Harry der Däne, " antwortete einer der Seeleute.
„So , der also ; das werde iS dem Halunken gedenken !" sagte der Schiffer,

einen drohenden Zornesblick auf den Matrosen richtend . Dann wendete er sich zu
den Verwundeten , die unweit der Großluk « lagen , und wies Mr . Matthews an,

dieselben nach vorn in die Kojen zu schaffen und sorglich nach ihren Verletzungen
zu sehen.

Der erste , den man aufhob , erwics sich als zu Tode getroffen . Es war
der Matrose Tom , der Mann , der eS sich nicht wollte auSreden lassen , daß
Matrosen auch eine Seel « haben . Mann hatte ihn gern gehabt im MannschaftS-
logiS , trotz seiner Neigung zu Grübeleien und zu Erörterungen mystischer
fftagen . Noch einmal öffnete er die brechenden Augen.

„Maaten, " sagt « er schwach , „Gott hat di « Sonne auSgelöscht !"
Dann entschwebte seine Seele nach jenen Regionen , wo eS keine ungelösten

Rätsel mehr girbt.
(Fortsetzung folgt)
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Agenbach.

- Md Fchnlis-UklkMf.
Im Konkurse des Holzhauers Jakob Oehlschläger hier bringt de , Unter-

ieichnete am
Mittwoch, den 29 . ds. Mts ., nachmittags 1 Uhr.

auf dem hiesigen Rathaus folgende Liegenschaft im offen :lichen Aufstreich zum
Verkauf , nemlich:

Nr . 16 . 2 3, 54 gm Wohn - und Oekonomiegebäude mit Hofraum,
in ven Eichen , tax . zu 1250

P .N . 30 . 30 iw Gemüsegarten beim Haus , tox . zu 50
^ P .N . 32 . 14 n 86 gw Grasgarten in den Eichen,

tox . zu 400
P .N . 26 . 18 3  11 gw Gros - und Baumgarten vor dem Haus,

tcx . zu 500
P .N . 58 . 1 d3 12 3 28 yw Wechselfeld in den Hausäckern,

tax . zu 1000 *6.
PN . 40 u . 41 . 1 k3 13 3 65 gw Acker in den Eichen , tax zu 1500

Von vormittags 10 Uhr an wird im Hause des Gemeinschuldners die
Fahrnis versteigert , worunter 1 Bett , Schreinwerk , Feld - und Handgeschirr,
1 Leiterwagen , 1 Pflug , 1 Egge , 1 Futterschnerdmaschine und ca . 120 Ztr . Heu.

Liebhaber sind eingeladen ; hinsichtlich der Liegenschaft mit dem Bemerken,
daß die Zahlungsbedingungen günstig gestellt find und daß jeder Kauflustige so¬
fort einen tüchtigen Bürgen und Selbstzähler zu stellen bat , auch dem Unter¬
zeichneten unbekannte Bieter obrigkeitliche VermözenSzeuzmsse vorzulegrn haben.

Den 18 . August 1900.

Konkursverwalter:

BezirkSnntar Kurz
von Teinach.

Steckbrief.
Gegen den am 14 . Januar 1875 zu

Hirsau,  OA . Calw , geborenen ledigen
Taglöhner Heinrich Koch , welcher sich
verborgen hält , ist die Untersuchungshaft
wegen Beleidigung und Bedrohung ver¬
hängt.

Es wird ersucht , denselben zu ver¬
haften und in das Amtsgerichtsgefängnis
in Calw adzuliefern , sowie zu den hie¬
sigen Akten sofort Mitteilung zu machen.

Calw,  den 23 August 1900.
Königliches Amtsgericht.

Stv . A .- R Dinkelaker.

Calw.

üter -Vrrkauf.
Aus dem Nachlaß des Bäckers Jo¬

hannes Frohumüller hier kommt die
im Wochenblatt Nr . 98 näher beschrie¬
bene Liegenschaft am
Montag , den 27 . August 1000,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus im II . Auf¬
streich zum Verkauf.

Stadtschultheiß .-B .V.
Schütz.

Kairo Verkauf.
Am Montag , de « 27 . Aug . 1000,

vormittags 11 Uhr,
bringen die Erben der Christian Ba¬
cher , Tuchmachers Witwe , ihren Anteil

an dem 2stock. Wohnhaus
an der Altburger straße auf
dem Rathaus hier rm II.

' Aufstreich zum Verkauf.
Stadtschultheiß .- A .V.

Schütz.

Kiegenschafts-
Derkauf.

BalthaS Hoch , Schäfer hier » bringt
am Montag , den 27 . Aug . 1000,

vormittags 11 '/ , Uhr,
seine sämtliche im Wochenblatt Nr . 97
näher beschriebene Liegenschaft (einschließl.
Gebäude ) im II . Aufstreich auf dem hie¬
sigen Rathaus zum Verkauf.

StadtsL « ltheiß .- A .V.
Schütz.

Venningen OA. Leonberg,
Bahnstation.

50 HopfenpMer
— Mädchen und Frauen — finden über

die Zeit der Hopfenernte hier sehr loh¬
nende Beschäftigung . Eoentl . freie Fahrt.

Nähere Auskunft erteilt und sind
Anmeldungen zu richten an

Schultheiß Löffler.

Privat-Anzeigerr.
Sonntag Avend

Lrbauungsstunde
im VeretnshauS

von 8 — 9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächste Woche backt

Sangenkrehek»
Gottlob Niethammer,

Marktplatz.

Liebenzell.

500 Mark oder
1000 Mark

Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche
Sicherheit zum AuSleiheu parat.

Stadtschultheiß Mäulen.

Zchönsto kieuheit.
Irettef-

Postkarten
von

Calw und Hirsau
bei

LiMU Lreorxll.
Calw.

IkmelM V«
empfiehlt

Jerdinand Kreh 's Wrve.

Rottweiler
Laudw. LooseoMK1.

(30000 Lose , 28 500 ^ Gewinne ) , b»e
G . Hammanu » Frffeur.

Suche als

Stütze der HMssm
ein Mädchen im Alter bis zu 18 Jahre » .
Kein « Kinder im Hause.

Frau Apotheker Vfaff,
Tiefenbron»  b . Pforzheim.

Hrehzeitreinladuiig.
Zu unsrer am Donnerstag » den 30 . August , stattfindenden

Hochzei 'sfeier laden wir Freunde und Bekannte in das Gasthaus zum
„Hirsch"  in Beinberg freundlich ein.

Jakob Korcher.
Dorothea Pfrourmer

von Spindlershof.

Die Auch - und Papierhandlung
von

krivilrtvb Massier , valv.
obere Marktstraße,

empfiehlt:

Postkarten mit Ansichten,
L 3, ^5 , 10 und 15 --Z. in Auswahl von über 1000 Sorten , stets Neuheiten»

'UHotograpHien , Lichtdruck - und Ghrornobitöer
von Kairo «nd Ilmgegend,

Viaplianlv » nn <1 I,ltli <»z»linn !«n
/ mit Ansichten von

1 't » t « i »L « axv unck Krt « H »v8eIiv « i ' vr ^ a w un mge ung,
ferner:

Photographie -Albums , -Rahmen und -Ständer,
Brieftaschen , Pisitenkartentäschchen , Cigarrenetuis mit und ohne

Monogramm-Ausschnitt, Geldbeutel, Notizbücher»
Briefpapier und Karten in eleganten Packungen , Schreibmappen
und Unterlagen , Schreibzeuge , Schreibaibums , Poesie - und

Tagebücher etc . etc.
unrl Kanton von Kakw«nd Ilmgevnng.

Ansichtspostkarte « liefere ich an Wiederv -rkäufer zu Originalfabrikpreisen,
pr . Hundert von ^ 2 . 50 an.

O » I

Hsnssts HQä LsiQZts Lini ' iQtitiiii § I

UM " Kuknskmon b « i Z« 0 « n Akükkonung

»imbvsrea , » omK,
trockene , mit oder ohne Waben,

kauft

in jeder Menge und erbittet Offerte

Meöicinakörogerie Pforzheim
Apotheker 8vI »Uvr.

I 'Iiorrtz»
^ .S6lit68 valma

mit goldenen Medaillen prämiirt tötet alle In¬
sekten wie Fliegen,Flöllc, LLunken>Potthnmmel),Schwaben,
Russenu. s. w. so schnell, dos; in 15 Minuten im
ganzen Zimmer nicht ein Stück mehr lebt . Nicht giftig!

Aecht nur in Flaschen mit
30 und 50 A Staubbeutel 15 ^ versiegelt zu

In Calw i« beide « Apotheke « .

o», d«»t« zvelt

uriuivip»
von m . I7S, — » uewLrt », risttr , Ls »««.

V » »lebt vertrete », liskerv äirect.
D «« r »vl»» Irlnntp !»- ksl -rrsL V «rv«

L . v , I^ürnkerx.
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'U* * 33 ?tg . pro Leiter- ^
suntvr I L,1tsr Vsrk »« k8prs !8  kslisbix ) .

vetaillistsu , äis sioü g.uk LiuüaltiiuF <iss vorstsbencisn krsissz bei
litsrvsissw Verkant von örsuuspirirus vsrpiliedtsn, erkalten bei Datnaknie
von veni ^stens einein Barrel von den Virmsn

Xinsvli L L.iok1 « n , Stulßgsnl,
Hvk . VLalr :, „

90 Vol . o/g sts -rLsn Lrsuiisxirilw .8
Lli unseren Vor̂ UKsprsissu ai, gtuttAart frei rar Latin Asrolit.

vik LtziMk kür̂iliws-VtzrUkrtWZK.m.b.g.,
Svrlii » 1'. 2 .

tz-

'Portkarten
nnn .^ . I 5i5t/r» ki« 4

mit Landschaft;- und
Trachtenbildern,

schon von ^ 1. 80 an bis ^ 4. 50 pr. 100 Stück, sind zu haben bei

O. L^ vlrs , photogr. Atelier.

Llün setrts
^^enun snk rtis ? irws ^

Kebrülssr ftsüller
vetjiliilsse u/roe»

niu! weis « lmitatioueu
ünriick.

^/7L ÜU-7///F/M̂ ^cröe/7.
Vas«V8t« «eloN«,

gegen aas eingeben in der lllärcbe präpariert
ln ÜSQ » LllNel xedrsoNt vur -lv , ist üss

ö65/e M0//6/76
da es nlolit tllrl , svkr dsnvriiatt and

xurantiert rein vollen ist.

StrariL iw Vollysv»iokt von So Orawratrk̂ t riediŝe; êkntrwsrks.

Teiuach.
Der verehr!. Einwohnerschaft von

Tcinach und Umgebung zeige ergebenst
an, daß ich hier ein gut sortiertesM Schuhwareu-

Lager
aus der Fabrik OsrI LüssnksrUt
in Weilderstadt errichtet habe.

Bestellungen nach Maaß finden beste
Ausführung, auch werde» Reparaturen
pünktlich besorgt.

Achtungsvoll
vkn . K»n1svl >l«n,

Schuhmacher.

Ssvirsr
Eine größere Partie verschiedener

Größe gibt billig ab
Albert Haager.

»
Eine Partie

Jäger,
Gehalt 150 b,s 270 Liter,
hat zu verkaufen

Schneider, Küfer und Kübler.

Breitenberg.
Eine Anzahl garantiert echte, 1 Jahr

alte belgische

Riesellkilninchkn.
lispln lr^Iisr , hat prriswürdig zu
verkaufen

v » I»l
Straßenwart.

All g g i
empfiehlt

Ferdinand Krch's Witwe.
^i »ork »» i»tk «ki»« ^ »brlkatv!

Lk̂ O-PUt .^
8711

Rlebvrall «« d »ks » .

Ein eh lichek, fl-rßiars
Mädchen

wird gesucht von
Pauline Heldmaier,

Lederstraß-.

Ein fleißiges

Mädchen
im Ader von 15—16 Jchren wird auf
1. Oktober gesucht.

Zu erfragen auf der R-d. ds. Bl.

Gesucht
für 1. Oktober nach auswärts eine ehr¬
liche, gesetzte Person, welche selbständig
im Kochen sowie der Haushaltung vor¬
stehen kann. Zu erfr. in der Red, d. Bl.

Künstliche Ahne
in bester Ausführung.

Zahnoperationen.
'Mornkieren.

Schonendste Behandlung.
L . Mrr - s' Iiolei ' i

Reiß 's Nachfolger.

HgFss,
geröstet und roh, in vorzüglicher Qualität,

Cichorien, Malzkaffes
empfiehlt

Aerdiuaud Kreh's Wwe.
Sonntags ist mein Geschäft geschlossen.

> Lsstsr und bMi/rstsr Lrsatr tüi
IW VVvrksIrneNer . Voreivixt äis

Vorteil von 2neNsr u. Nössston.
^ I /io gelten in Dosen ä LSL>u. in

^ kscket . L S en. > tVniksi '
.. Io H —en i k>i/inoksr . i

zF" Î j, , üondolin ersstrt i
ein ittiiek VVürkoiruoNsr.

Hier srkältliek bei : .los . valkolwo,
ksrck. Idunuil in llirsaa unä den übri-
A6U Msderlaxen. LnKros dureb kaad
L Leklrarstt, Stuttgart.

st

L-<«s L

ve .L

«s --
Z >Z
^2

st

^ s ' Z 6
— s .Z »

O « S-Ä. -2 eS
-S «Zr« kN«

^ ^ « -̂ 7

L 8'

s « ^
^ » m8 0»Ä

^>' 8

's « ^
«r -̂ 8
H^ 4̂

-Zi-rNd. ^ ^oü'§

L

Lehrmädchen und
Lehrlinge,

für s Kettenfach, bei hohem Lohn ge.
sucht.

H. Wohlgemut-,
Liebenzell.

M Auch ist daselbst jungen Leuten
Gelegenheit geboten, Mnfik zu er¬
lerne«.

Postkarte»
mit

Ansichten
zu 3, 5, 10 und 15 Pfg.

in großer Auswahl, stets das Neueste,
empfiehlt

Lmil Keorgii, 6a!>v,
Marktplatz, Telefon 18.

Soeben wieder eingetroffsn:

»661
Maggi zum Würzen.
Maggi s Gemüse- «. Kraftsuppen,
Maggi s Bouillon -Kapseln,
Maggi s GlnLen-Kakao,

bei
Kmik Kokzäpfel, vorm. C. Seitler,

Spezereihandtung
in Bad Teinach.

Feinstes

?afelbier.
hell Export,

aus der Brauerei
Lskn in KSdNngsn,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
ä Flasche 25 -H,

bei 10 Flaschen franco ins HauS,
empfiehlt

»
z Adler.

Große Auswahl ! in

Feuerwerk
ist eingetroffen bei

Erh . Kern.

Nspksllpapp « ,
Va »»bsliiisii m,
llsvlilnvlt, »olrosmvnt

üsisrt billigst
iVürtt. 7eer- imä IspIiLltgeAliäkt! V0I2,1'susr'bLek.

Ein kleineres

Kogis
hat sogleich zu vermieten

Friedrich Schad, Küfer.

Merkausen
hat sich in Simmers-
feld ein schwarzbrauner,
schön gezeichneter, kräf-

^ _ riger Dachshund, auf
den Namen„Walle" gehend.

Gegen Belohnung abzuqsbsn bei
Revieraff. Woervle,

Calmbach.

2 Aexte gefunden
im Bruderberg und bei Klein-Wildbad.
Die rechtmäßigen Eigentümer wollen
dieselben abholen bei

Gg. Giebeurath.

^.LOll-aurrl
Ltgstl.gepncivil-gngen.̂

Wechselformnlare
find im Compt. d. Blattes zu haben.

Druck und Verlag der». Oelschläger 'schen Buchdruckern. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
Telephon Nr. S.
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